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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 6. Januar.

Bekanntmachungen.
Jn der Zeit vom 14. bis 28. v. M. iſt aus dem Brauhauſe zu Kirchfährendorf eine Braupfanne von Kupfer, 446 Quart

haltend, ea. 2 Centner ſchwer, geſtohlen worden.
Demjenigen, welcher den Dieb ſo anzeigt, daß er gerichtlich beſtraft werben kann,

von 10 Thlr. zugeſichert.
Merſeburg, den 2. Januar 1869.

wird von der Gemeinde eine Belohnung

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jm Jahre 1868 wurden in hieſiger Stadt
geboren 496 Kinder, wovon 237 männlichen und 259 weib
lichen Geſchlechts, und zwar:

in der Domgemeinde 19 Kinder, als: 8 Söhne, 11 Töchter,
in der Militairgemeinde 17 Kinder, als: 8 Söhne, 9 Töchter,
in der Stadtgemeinde 286 Kinder, als: 135 Söhne, 151 Töchter,
in der Neumarktsgemeinde 61 Kinder, als: 34 Söhne, 27 Töchter,
in der Altenburger Gemeinde 106, als: 50 Söhne, 56 Töchter,
in der katholiſchen Gemeinde 7, als: 2 Söhne, 5 Töchter;
2) getrauet 127 Paar, inel. 4 bei der katholiſchen Gemeinde;

3) es ſtarben 367 Perſ., wovon 188 männlichen und 179 weib-
lichen Geſchlechts, und zwar:

in der Domgemeinde 8, als: 5 männl., 3 weibl. Geſchlechts,
in der Militairgemeinde 10, als: 4 männl., 6 weibl. Geſchl.,
in der Stadtgemeinde 199, als: 100 männl, 99 weibl. Geſchl.,
in der Neumarktsgemeinde 66, als: 38 männl., 28 weibl. Geſchl.,
in der Altenburger Gem. 77, als: 37 männl., 40 weibl. Geſchl.,
in der kathol. Gemeinde 7, als: 4 männl., 3 weibl. Geſchl.

Es ſind ſonach 1868 129 mehr geboren als geſtorben gegen
das Jahr 1867 51 mehr geboren und 72 mehr geſtorben. Geboren
wurden der Zeit nach die mehrſten im Monat März, die wenigſten
im Monat December es ſtarben dagegen die meiſten im Monat
Auguſt, die wenigſten im Monat December.

Nach der Einwohnerzahl von 13,269 betrugen die Geburten im
Jahre 1868 3 Procent, die Sterbefälle 2 Procent.

Merſeburg, den 1. Januar 1869.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das in dem Dorfe Neumark Folio 24. Hypothekenbuchs, Nr.

23 Cataſter belegene Wohnhaus mit Zubchör, der Frau Kaufmann
Bertha Rothe gebornen Benſer, laut im Bureau einzuſehenden
Taxe auf

1803 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf.
abgeſchätzt (wozu angeblich ein mit einem Hauſe bebauter, an Frau
Siegel für 45 Thlr. verkaufter, jetzt 15 Thlr. abgeſchätzter Flächen-
raum von 10 Ruthen, welcher noch nicht aus dem Hypothekenver-
bande entlaſſen gehören ſoll), ſoll

am 15. Januar 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,
an Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe Zimmer
Nr. 6. ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche hier zu melden.

Merſeburg, den 11. September 1868. d
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung.

—=J mOeffentliche Bekanntmachung.
Jn der Unterſuchungsſache wider den Fabrikarbeiter Herrmann

Maudrich aus Merſeburg iſt auf Zeugniß des Aufſeher Schröder,
früher in Corbetha bei Schkopau wohnhaft, Bezug genommen. Sein

jetziger Aufenthalt iſt jedoch nicht auszumitteln geweſen und wird
derſelbe daher hierdurch aufgefordert, uns denſelben baldigſt anzu
zeigen. Merſeburg, den 26 December 1868.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger GrundſtücksVerkauf.
Sonnabend den 9. Januar 1869, von früh 9 Uhr an,
beabſichtige ich veränderungehalber mein in der Sixtigaſſe unter Nr.
608 belegenes brauberechtigtes Wohnhaus mit allem Zubehör aus
freier Hand öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. In dem dazu
gehörigen bedeutend großen Hofe, Obſt- und Gemüſegarten iſt ſeit
Jahren ſchon Torffabrikation ſchwunghaft betrieben worden. Wegen
der großen Thorfahrt iſt das Grundſtück auch für Maurer- und
Zimmerwmeiſter als Arbeitsplatz, namentlich aber für jedes beliebige
ſt ſehr paſſend. Der Nutzen deſſelben bringt jährlich 340

r. ein.
Verkaufs Bedingungen können bei mir und dem Privat

Secretair Hrn. C. Berger, Markt 27. hier, vor dem Termine
eingeſehen und auch annehmbare Unterhandlungen getroffen werden.

Merſeburg. Louis Schmidt, Böttchermſtr.Zicgelei- v er.
Eine in einer ſehr volkreichen Gegend belegene, in ſehr ſchwung

haftem Betriebe befindliche Ziegelei mit Göpelwerk. halb
Kasseler Brennofen und Klarer Kohlen-Feue-
rung nebſt Wohnhaus, Trockenſchuppen, Pferdeſtall, 5 Schweine
ſtällen Alles massäv und nen gebaut ſämmtliches
Jnventarium, wie es ſteht und liegt, ſowie 10 Morgen Land
mit unauszubeuntender Ziegelerde und 2 Pferden,
iſt Veränderung halber unter ſehr Fünstigen Bedingungen
billigst zu verkaufen. Preis 7500 Thlr. wovon die
Hälfte anzuzahlen, die andere Hälfte aber 5 Jahre zu 4 Zin
ſen auf Hypothek ſtehen bleiben können. Antritt kann s0fort
aber auch ſpäter geſchehen.

Merſeburg.
Ueber alles andere ertheilt gern Auskunft

C. Berger, Privat Secretair,
Markt 27.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Unter-

Enm Lauferſchwein ſteht zu verkaufen Saalgaſſe Nr. 408.

3 Stück Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Röser in Kötzſchen.

e 9 -qhhje
unnneeeoeeLogés- Vermiethang.

Die zweite Etage, welche Frau Ober Buchha.ter Schröter be
wohnt, iſt zu vermiethen und 1. April 1869 zu beziehen

Sand 632.
Logis-Vermiethung.

Das Hinterhaus Mälzergaſſe Nr. 211, welches der Schneider
meiſter Seiferth bisher bewohnt hat, iſt ſofort anderweitig an eine
ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen

Philipp Gaab sen.
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Zu vermiethen und am April zu beziehen iſt ein
freundliches Familien Logis in dem neu erbauten Hauſe Nr. 1296.
auf der Halleſchen Chauſſee mit allem Zubehör, von den beiden
Logis parterre oder 1 Treppe hoch die Auswahl. Alles Uebrige im
Hauſe ſelbſt 1 Treppe hoch bei dem Eigenthümer deſſelben.

e Ein Logis im Preiſe von 16 Thlr. iſt zu vermiethen
8 und Oſtern zu beziehen Hältergaſſe 658.

Jm Bürgergarten iſt das für ſich beſtehende Haus nebſt
Garten zu vermiethen und jetzt oder zum Frühjahr zu beziehen.

Oberbreiteſtraſte Nr. A87. iſt ein Logis von 2 Stuben
2 bis 3 Kammern nebſt Zubehör zu vermiethen und j. April 1869
zu beziehen.

Auch ein gut möblirtes Logis iſt zu jeder Zeit zu vermiethen
und beziehbar.

Eine geräumige Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
1. April zu beziehen Meunmarkt 934A.

Die obere Etage in meinem Hauſe iſt von jetzt ab zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen Oelgrube 322.

Markt 78. iſt die 2. Etage ſofort zu vermiethen und 1. April e.

zu beziehen. J. E. Artus.Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver-
miethen und Oſtern zu beziehen kleine Rittergaſſe 191.

Franz Beyer.
Jn meinem neuerbauten Hauſe iſt die III. Etage und im Hin-

tergebäude 2 Logis zu vermiethen ſogleich oder den 1. April zu be-
ziehen. Futter- u. Speiſekartoffeln hat zu verkaufen Voigt, Glaſerm.

Eine Unterſtube mit allem Zubehör, desgl. eine Oberſtube ſind
ſofort oder zum 1. April d. J. zu beziehen Neumarkt 895/96.

G. Hommel.
Breiteſtraße A18. iſt ein Logis, beſtehend aus Stube,

Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör, ſowie ein kleines mit oder
ohne Möbel zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

Eine Stube mit Kammer und Torfgelaß iſt zu vermiethen
Todtengräbergaſſe 452.

Mälzergaſſe 204. iſt ein Logis zu vermiethen.
Gotthardtsſtraße Nr. 140. iſt ein freundliches Logis

mit Stallung zu 2 3 Pferden oder auch eine große Werkſtelle, zu
jedem Geſchäft paſſend, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen.

Ein kleines Logis vorn heraus iſt ſofort zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen Gotthardtsſtraße 92.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen

U lnteraltenburg Nr. 783.Eine Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt an ſille ruhige
Leute von jett ab zu vermiethen und 1, April zu beziehen

Friedrich Beyer, Vahnhofoſtraße.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen Dom 231.
Logis-Vermiethung.

Jn meinem in der Breiteſtraße gelegenen Hauſe iſt ein Quartier,
beſtehend aus 2 Stuben auf Verlangen auch 3, mit allem ſonſtigen
Zubehör zu vermiethen, jeht oder zum April zu bezlehen,

F. Göbſer.
Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen Ober-

Burgſtraße 286.
Ein freundliches Parterre Logis mit einem kleinen Gaärtchen

und eines eine Treppe hoch ſind ſofort zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen Dom Nr. 234.

Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt zu vermiethen Vorwerk
Nr. 437.

Einige freundliche Logis ſind von jetzt ah zu vermiethen und
zu Oſtern zu beziehen gr. Sixtigaſſe Nr. 582.

Oberbreiteſtraßſſe Nr. 468. iſt ein Logis an eine ſtille
Familie zu vermiethen.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche iſt für
36 Thlr. pro Jahr zum l. April zu vermiethen Oberburgſtraſte
Nr. 279.

Jn der Oelgrube Nr. 328. iſt ein Logis zu vermiethen,
auch kann eine Stube nebſt Kammer (möhlirt) ſofort bezogen werden.
o Familienlogis ſind zu vermiethen und zum 1. April zu be

ziehen Brühl Nr. 351.
Merſeburg, den 4. Januar 1869.
Zwei Familienlogis ſind zu vermiethen Breiteſtraße 413.
Ein Logis iſt zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen

Vorwerk Nr. 462. bei S. Elſte.Ein Vogis nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Johannisgaſſe Nr. 40.

Jn meinem Hauſe 317. iſt ein Logis zu vermiethen.
Wilhelm Fritzſche.

Logis-Vermiethung.
Schmalegaſſe 520. iſt ein freundliches Logis mit oder

ohne Laden zu vermiethen.
Nachdem Herr A. Wieſe die Agentur der Jduna für Merſeburg und Umgegend niedergelegt hat, iſt dieſelbe Herrn Getreide

händler Präüedräch Beyer daſelbſt, Saalgaſſe 405, übertragen worden.
Halle den 1. Januar 1869. Die Direction der Jdung.

Dr. Herrmann. Dr. K. Wiegand.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der Jduna bin ich zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit

und empfehle mich zum Abſchluß von Verſicherungen.
Merſeburg den 2. Januar 1869 Friedrich Beyer, Saalgaſſe 405.,

I Ueber eine Viertel Million Näh-Maschinen
für Vamilien und Gewerbetreibende hat die

jinger VI ſanetanringSinger Vianufactaring o.
Die unserem Vabrikate

na chgeah mienvielfach
Maschinen welche dem
Publikum theils unter dem
Namen „„Singer-System,
theils „„verbesserte Singer-
Maschinen etc. angeprie-
sen werden sind nicht

Einführung

mit unseren Original-
Maschinen zu verwech-
seln z wir bitten daher genau
auf unsere Firma zu achten

(Vrüher Mohren Strasse 374a).

zu S Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Gustav Lots.

Inhaber der größten Nähmaſchinen- Fabrik der Welt,
bereits angefertigt und nach Allem Ländern der Hrde verkauft. Dieſer Gnorme
Absatz iſt d. beste Empfehlung deren die Singer ſ. Co. ſich rühmen darf.

Dieſelbe liefert jetzt per Woche über 1600, ſomit jährlich 85.,000 Stücke Näh-
maſchinen für die verſchiedenſten Branchen, und iſt trotz dieſer bedeutenden Production ſeit

der neuen
kaum im Stande, die an ſie gerichteten Aufträge zu effectuiren

Singer's No. 2. und 3. Maschinen für gewerbliche Zwecke
haben durch die von der Company kürzlich am Markt gebrachte nene Rollſuss-
maschine für Schuhmacherarbeiten wiederum eine Vervollſtändigung er-
fahren und bewähren dadurch ihren weltbekannten Ruf als die beſten ſowohl in Hinſicht
der Dauerhaftigkeit als in Hinſicht der ſinnreichen und practiſchen Vorrichtungen, wodurch ſie
eben für jeden Fabrikzweck mit ſo bedeutendem Nutzen verwandt werden.
werden unter vollständiger Garantie verkauft.

Für den e Platz und i ſuche einen m h
J esDr. Pattison's Gichtw' atte

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Gliederreißen Rücken und Lendenweh u. ſ. w.

ün New Worlä«.

Familien- Nähmaſchine

Alle Maſchinen

Die General Agentur für Preussen.
Berlin, 86. Feipziger Straße 86.

Alle anderen Gichtwatten ſind nur Nachahmungen. Jn Packete
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Preußiſche Feuer Verſicherung Actien Geſellſchaft
I

Grundonpital: ine Million Thaler.Von der vorgenannten Geſellſchaft iſt mir eine d für Merſehurg und Umgegend übertragen worden,
Die Preußtiſche er )eſellſchaft zu Berlin verſichert gegen den Schaden durch Rrnnd, jede

Art von Rlitzschlag und Lenchtgas Hxplosion:Gebände, Mobilien, Einteerzeughiſſe, Vieh und ſonſtiges landwirthſchaftliches Jnventar unter liberalen Be-
dingungen und zu ſosten billigen Prämien,

Hinſichtlich der Gebäude gewährt ſie Hypothekgläubigern vollſtändigen Schuß
Antragsformulare, Proſpecte e. verabfolge ich koſtenfrei und ertheile gern jede nähere Auskunft und empfehle mich zur Ent

gegennahme von Anträgen,

Merſeburg den 2. Januar 1869. Friedrich Beyer, Saalgaſſe Nr. 405.

I Der Total- Ausverkauf von Wintergarderoben für
Herren und Damen, wie auch für Kinder, wird fortgeſetzt.

Erilipp Gaab sen.
an der Stadtkirche Nr. 211.

e 4 4 7 e 2 e e S z 22 e e e 2 7Die ausserordentlieche Erw. eiterungg, welche meine Brugt- Donbons, Chogoladon und Zuokorwanron Fabrik in den
letzten Jahren erfahren hat, veranlasste miech, meine drei Atesten Söhne Albert Nicgolans, Potor Josoph und Heinrich als
Theilhaber aufzunehmen.

Um denselben da sie seit einer Reihe von Jahren die Arbeit mit mir theilen einen Beweis meines besondern
Vertrauens zu gehen werden wir das Gesehäft unter der Firma

Franz Stollwerck e Söhne
fortsetzen,

Aul der Verpackung für Brust- Bonbons bleibt die alte Firma unverändert bestehen kür die übrigen Waaren
können bei dem ausgedehnten Bestande an Etiqueiten, Enveloppen, Stempeln ete,, alle hezüglichen Erneuerungen nur
sucgeessive erfolgen,

gDie strengste Reellität in der Herstellung der Waaren welche dieselben zu den gesucehtesten ihrer Art im Ge-
biete des Zollvereins erhoben hat, wird auch in Zukunft das Grundprineip der Fabrication verbleiben, und die vereinten
Kräfte dahin streben den Anforderungen der Neuzeit in den verschiedenen und vielseitigen Branchen des Geschäftes mehr
und wehr zu entsprechen,

Oöln, den 54,. December 1868.
Franz Stollwerck,

Franz Stollwercelk G Söhne
Frischen Seedorsch

empfiehlt Guſtav Elbe,Landwirthſchaftlicher Kreis Verein
Merſeburg.

Die geehrten Mitglieder unſeres Bereins werden hierdurch zu der
Montag den 18. Januar e., Vormittags 10 Uhr,

im Thüringer Hof hier.ſtattfindenden außerordentlichen Verſammlung, für welche Herr Graf
zur Lippe-Weißenfeld zu Dresden einen Vortrag über die Ent
wickelung der Land wirthſchaft vom Jahre 1768 bis zum Jahre 1868
gütigſt zugeſagt hat, ergebenſt eingeladen.

Den Verhandlungen wird ſich ein gemeinſchaftliches Diner 4
Couv. 15 Sgr. anſchließen und werden wir in den nächſten Tagen
die bezügliche Liſte zur Zeichnung in Umlauf ſetzen

Firma

dFenchelhonig-Extract
von L. W. Egors in Breslau, gegen Hals und Bruſtleiden
Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung Keuchhuſten e.
unſtreitig das allerbeſte und vernünftigſte Mittel, iſt allein
echt und ſtets friſch vorräthig bei

C. H. Schultze en. G Sohn, Roßmarkt.

Boekanntinachung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in Dürrenberg ein

„Volks Anwalts Bureau“
errichtet und Herrn Kaufmann Saſſe daſelbſt beauftragt habe, An
träge nebſt Schriftſtücke für mich in Empfang zu nehmen.

Hecember 1868.

Kopf
acketer

Merſeburg, den 23. T
C. Berger Privat- Secretair.

Die Freunde des Lahrer Hinkenden Boten werden
gebeten, beim Jahreswechſel ihre Beſtellungen auf die Dorfzeitung
des Hinkenden Boten bei einer Buchhandlung oder bei der Poſt
oder auch bei der Expedition in Lahr zu machen. Dieſelbe erſcheint
in vierwöchentlichen Lieferungen zu 3 Sgr. oder in Wochennum-
mern zu Thlr. 1. 12 ſährlich. Die Prämie „Winterfrenden“
(Stahlſtich) iſt ein Kunſtwerk im ſchönſten Sinne des Wörtes und
wird mit den nachfolgenden (Frühlingsluſt u. ſ. w) die herrlichſte
Zimmerzierde bilden. t

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich am 14. Januar c. den 2. Tanz Lehr-
Curſus im Saale des Thüringer Hofes, Abends 7 Uhr, für Herren
und Damen eröffne. Theilnehmer an dieſem Tanzunterricht wollen
ſich baldigſt bei Herrn Kaufmann Wiese und bei Unterzeichnetem

melden. R. Ebeling.Bekanntmachung.
Der Nachtwächter und Gänſehirtendienſt in der Gemeinde

Creypau, welcher mit der Schafhutung der dortigen Schafhalter
verbunden iſt, ſoll vom 25. Mai 1869 ab anderweitig vergeben
werden. Qualifizirte Bewerber, mit guten Zeugniſſen verſehen, haben
ſich bis zum 16. Januar d. J. bei dem Ortévorſtand zu melden,
um die Bedingungen einzuſehen.

Creypau, den 3. Januar 1869.,
Blanke, Ortsrichter.

An der Verſammlung und dem Diner fönnen auch Landwirthe
und Freunde der Landwirthſchaft, die nicht Mitglieder des Vereins
ſind, Theil nehmen, nur müſſen wir dieſelben erſuchen wenn ſie
ſich am Diner zu betheiligen wünſchen, die nöthigen Beſtellungen bis
zum 15. d. M. beim Herrn Gaſtwirth Schröder ſelbſt treffen zu wollen.

Merſeburg den 2 Januar 1869.
Der Vorſtand.

Jordan,.
J ſW J on t.Dem hochgeehrten Publikum von Merſeburg die vorläufige An

zeige, daß das übliche Neujahrs Concert (Erſatz für den früheren
Umgang des Stadtmuſikchors)

Montag den II. d. M., Abends 7 Uhr,
im Königl. Schlossgarten-Salon

ſtattfindet. Eine Subſcriptionsliſte habe ich durch den Lohndiener
Beyer in Umlauf geſetzt und bitte ganz ergebenſt um eine recht zahl
reiche Betheiligung. Da das Orcheſter bedeutend durch Kräfte von
Leipzig, Halle und Merſeburg verſtärkt wird, ſo hoffe ich, dem werth
geſchätzten Publikum einen genußreichen Abend bereiten zu können.

Mit außerordentlicher Hochachtung zeichnet ergebenſt

Ludwig Buchheiſter.
Das bereits angekündigte Concert findet nächſte

Woche ſtatt. Alles Nähere wird noch bekannt

macht. Noſa Döring,Opern und Concert- Sängerin
ge S

S
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Meinen geehrten Kunden hiermit zur Nachricht, daß ich nicht
mehr Hälterthor, ſondern Hältergaſſe Nr. 656. wohne.

Carl Schmieder,
Schuhmachermeiſter.

Merseburg, Donnerstag den 7. Januar
I. Abonnement Auagrkelt Soirée

der Gebrüder Schröder aus alle

im rProgramm Quartett Es dur von Horzart,
G dur Op. 13. von Beethoven, und
A moll Von Pr. Schubert.

Aboöonnementbillets für drei Soviréen gültig à Stück zu 1
Thlr., bei Abnahme von 2 Stück à 25 Sgr. und von 3 und meh-
reren à 20 Sgr., ſowie einzelne Billets für eine Soirée à 12
Sgr. ſind bei dem Herrn Wieſe zu haben. Kaſſenpreis 15 Sgr.

Schlosstheater in Merseburg.
Mittwoch den 6. Jan., Der Schulze von Altenbüren, oder: Alte
und neue Welt Schauſpiel in 5 Acten von Moſenthal.

Freitag den 8., S Ganz neu! S Das Erntefeſt, oder Des
Landmanns Segen, Luſtſpiel mit Geſang in 3 Acten von The-

reſe Megerle. Die Direction
Feuerwehr für Köt zſchauu. Amgegend.
Sonntag den 10. Januar, Nachmittags 3 Uhr, findet im Gaſt-
hof zu Kötzſchau eine Verſammlung Behufs Berathung über den
Feuerwehrdienſt reſp. Feſtſtellung der FeuerwehrStatuten ſtatt, zu
welcher die Mitglieder des LandwehrVereins, die Herren Ortsrichter
oder deren Vertreter der Ortſchaften Altranſtädt, Großlehna, Gün-
thersdorf, Kleinlehna Kötzſchau, Nempitz, Oetzſch, Rampitz, Piſſen,
Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf, ſowie
alle Diejenigen welche ſich für das Feuerlöſch- Weſen intereſſiren,
mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen werden, daß mehrere Kom
mäandeure von auswärtigen Feuerwehren Vorträge halten.

Ed. Klauß.
Speckkuchen

Mittwoch den 6. d. M., Morgens 10 Uhr, bei
S. Schimmelburg.

Ein ordentlicher zuverläſſiger Arbeiter erhält dauernde Beſchäfti

gung bei B. A. Blankenburg,r Gotthardteſtraße.Eine Aufwartung wird geſucht gr. Rittergaſſe Nr. 168.

wurde ein Pelzkragen, äbzuholen beim
Kofferträger Erbert.

Gefunden wurden am 2. d. M. 2 Stück Talons von der
Thüringer Eiſenbahn und mehrere verſchiedene Zinscoupons; der ſich
legitimirende Eigenthümer kann ſich melden bei dem Glaſermeiſter
G. Schumpelt.

Merſeburg, den 4 Januar 1869.
Für ein flottes Ziegel- und Kalkbrennerei- Geſchäft mit 2 Acker

Areal in der Nähe Leipzigs unmittelbar an einem Bahnhofe gelegen,
wird ſobald als möglich ein Compagnon mit einem flüſſigen Ca-
pital von 2 bis 4000 Thlr. geſucht. Nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Anfragen Hr. Carl Heer in Lützen.

Die geehrte Theater Direction erſuchen wir um recht baldige
Aufführung des überall ſo beifällig aufgenommenen Stückes „Das
Geheimniß der alten Mamſell“ und glauben wir beſtimmt einen
guten Erfolg verſichern zu können.

Mehrere Theaterfreunde.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit Herrn Albert Knoth
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 1. Januar 1869.
Otto Peckolt und Frau.

Herzlichſten Dank
für die vielen und raſtloſen Bemühungen und ganz beſondere Theil-
nahme, welche Herr Dr. Triebel nach dem großen Unglücke in der
Hüne'ſchen Fabrik bei Operation des Fußes unſerer Tochter Anna
ſich Tag und Nacht gemacht hat und namentlich für Anbringung
eines erſetzten koſtenfreien Fußes, ſagen wir demſelben hiermit unſern
herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank, ebenſo innigſten Dank dem
Herrn Dr. König und Herrn Dr. Eylau für ihre beſondere Theil-
nahme an der Operation, ſowie auch unſern wärmſten Dank dem
Herrn Krankenwärter und Frau Thiele für die aufopfernde Hingabe

nd Nacht.a Maſern den 4. Januar 1869.
Familie Dietze.
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Oberbreiteſtr. A86. iſt ein Laden nebſt Wohnung und da
ſelbſt noch ein Logis zu 20 Thlr. zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Bekanntmach ungen
aller Art

in sämmtliche deutsche, französische englische, russische, dä-
nische, holländische, schwedische etc. Zeitungen, werden prompt
zu dem Original Insertionspreis ohne Anrechnung von Porti
oder sonstigen Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen
entsprechender Rabatt gewährt.

Annoncen- Bureau
von Pugen Port in ILeiprig.

Zur gefälligen Beachtung.Bekanntmachengen aller n welche für die Jäſchſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen; anonym eingehende
Jnſerate und ſolche, welche Beleidigungen 2c. enthalten finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Metalldreher Käſe ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Königl. Reg. Rath Freiherr von Bülow eine

Tochter dem Handarb. Munkel ein Sohn dem Bürg. und Bürſtenmachermſtr.
Florheim ein Sohn dem Gen. Comm. Diätar Pfannſchmidt ein Sohn dem
Handarb. Heßler eine Tochter dem Polizei Secretair Gründling ein Sohn (todtgeb.)
dem Gelbgießer Stewich ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Bürg. und Hutmachermſtr. Brechtel, 1 J. 3 M. alt am Zahnen die Ehefrau
des Polizei Secr. Gründling, 33 J. 7 M. alt, Folgen der Entbindung; die älteſte
Tochter des Kgl. Reg. Secr. Wolny, 3 J. 8 M. alt, an Gehirnentzündung der
außerehel. Sohn der led. Wittling, 8 T. alt, an Krämpfen.

Donnerstag früh 9 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche u. Ver
theilung des Forbergerſchen Legats an Arme. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Korbmachermſtr. Spohr eine Tochter dem
Schiffer Glaß in Venenien ein Sohn dem Handarb. Klee ein Sohn (todtgeb.)
Geſtorben: die 2. Tochter des verſtorb. Bürg. und Schloſſermſtr. Wittig, 24
J. 3 M. alt, an Herzleiden der 3. Sohn des Zimmergeſ. Büttner, 2 J. 2 M.
18 T. alt, an Zahnkrämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Markthelfer Witter ein Sohn. Getrauet:
der herrſchaftl, Diener Kühn mit M. B. Balſter.

Katholiſche Kirche. Mittwoch den 6. am Feſte der Epiphania oder Er
ſcheinung des Herrn Vormittags und Nachmittags Gottesdienſt.

Nachrichten.
Am 2. d. M. früh fand ein reicher Bauer aus Braunsdorf in

der Breiteſtraße einen Haſen, den der Wildhändler M. hierſelbſt beim
Transporte nach dem Markte zu vom Wagen verloren hatte. Der
pfiffige Bauer warf das Häschen in einen in der Nähe ſtehenden,
zum Verkauf ausgeſtellten neuen Schweinekorb und ging nach dem
Getreidemarkte zu. Bald zurückkehrend, nahm er den Fund aus
dem Korbe, ging damit in den Gaſthof zur alten Poſt, ſteckte das
Häschen in einen Sack und verbarg dieſen auf ſeinem Wagen unter
mehrere Strohbunde. Der Bauer hat ſich das Häschen aber nicht
wohl und billig ſchmecken laſſen können. Der Wildhändler hat ſich
denſelben wieder aus dem Sacke hervorholen laſſen.

Am ſelben Tage ſtürzte der Ziegeldecker St. von hier vom Forſte
des ſehr hohen Buchhändler Stollberg'ſchen Hauſes nachdem derſelbe
gegen das gegenüber ſtehende Seifenfabrikant Heine'ſche Haus ange
ſchlagen war, auf die Straße. Er ſtürzte dicht neben einem grade
auf der Straße befindlichen Kinde nieder, welches Gefahr lief, er
ſchlagen zu werden. Der Geſtürzte wurde in das Krankenhaus ge
r Er befindet ſich, da er ſich nur verſtaucht hat, außer Lebens
gefahr.

Jn Weißenfels erſchoß vergangene Woche in der Theaterprobe
eines Privattheaters ein Dilettant den andern. Ein in der Scene
in Gebrauch kommendes Piſtol war ohne Wiſſen des Acteurs geladen.
Derſelbe ſetzt unvorſichtiger Weiſe ein Zündhütchen auf, und drückt
auf ſeinen Gegner ab, der getroffen zu Boden ſinkt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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